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For Ben


Don’t just stay as you are, but carry on


developing further the wonderful and


fascinating person you have already started


to become.


Ich liebe dich über alles - und daran wird sich


nie etwas ändern!


Papa




Kapitel 1


Etwas lauert in der Tiefe


Es gibt im Meer einen riesigen Hai,


Er kann einfach ständig fressen.


Sein Hunger macht ihn wahnsinnig,


Bis er hat etwas gegessen.


Alle anderen Meerestiere,


Müssen sich schnell verstecken,


Sobald der Hai mit Appetit,


Wieder Lust hat, was zu schmecken.


Sie nennen ihn „Hai Nimmersatt“.


Sogar die meisten Wale sind kleiner.


Seine Zähne spitz und messerscharf,


Aber Freunde hat er keine.


Er schläft und isst und isst und schläft,


Glücklich ist er trotzdem nicht.


Seit Jahren hat er nicht mehr gelacht,


Es gibt keinen der mit ihm spricht.


Am Horizont segelt ein Boot,


Ganz weit aufs große Meer.


An Bord der mutige Käpt’n Ben,


Er liebt das Wasser sehr.


Es gibt einen Ort hat er gehört,


Er hofft, die Geschichten stimmen,


Von Walgesang mit Seemöwen im Klang,


Wo Delfine und Schildkröten schwimmen.


Sieben Tage lang segelt das Boot,


Durch Gewitter, Sturm und Regen.


Auf einmal wird alles ganz still,


Das Boot hört auf sich zu bewegen.


Überall eine unheimliche Stille,


Der Meerestiergesang bleibt aus.


Weit und breit ist nichts zu sehen,


Ben holt sein Fernrohr raus.


Ganz tief unten im Wasser,


Dunkel und kalt wie die Nacht,


In dem Wrack eines versunkenen Schiffes,


Hai Nimmersatt plötzlich erwacht.
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